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Ganz harmlos trat Karolinchen ein ihr erſter Blick galt dem Kron
euchter Na da hängt er ja wieder ſagte ſie lächelnd und man
ſteht ihm gar nichts an

Der Verkäuſer dachte einen Augenblick ſeine Prinzipalin ſei über
Nacht kopftrank geworden er nickte jedoch lächelnd und ſagte nur ein
lang gedehntes Jaaah

Sofort ſah die kluge Frau klar ſofort wußte ſie daß ihr Mann ſie
beſchwindelt hatte oh ſie war empört maßlos empört aber ſie
nahm ſich zuſammen um dem Verkäufer nichts von alledem zu verrathen

Mein Mann wird heute ein wenig ſpäter kommen ſagte ſie dann nur
ſetzte ſich an die Kaſſe und vertiefte ſich in die Morgenzeitung

Der Verkäufer wußte genug er kannte ſolche Situationen bereits und
wußte daß man ſich dabei am beſten ruhig verhielt

Eine Stunde ſpäter erwachte Herr Waldemar mit wüſtem Kopf
Wo iſt denn meine Frau rief ex entſetzt als er ſeine Getreue nicht

mehr daheim fand
Natürlich wußte das Dienſtmädchen auch keine Auskunft zu geben
Und nun begann dem armen Ehemann das Herz zu pochen Er

machte ſo ſchnell als möglich Toilette ſtürzte den Kaffee herunter und
rannte dann in s Geſchäft vielleicht war s noch Zeit vielleicht kam
er noch eher hin

Aber o weh als er ſeinen Laden betrat und das finſter ernſte Geſicht
ſeiner Karoline ſah da wußte er daß er kein Wort mehr zu ſagen brauchte

ſicherlich wußte ſie beretts alles
Da nahm ſie das Wort Ach bitte Herr Juſt beſorgen Sie mir

freundlichſt dieſen Brief gleich
Still lächelnd ging der Verkäufer fort er wußte daß er nun ſo bald

nicht wieder zu kommen brauchte damit das Gewitter recht austoben
konnte

Und nun ging es los nun trafen die Vorwürfe und Anklagen den
geplagten Ehemann dicht wie Hagelſchläge und mit ſolcher Wucht daß
er zu keiner Vertheidigung erſt noch ausholte ſondern rundweg all ſeine
Schuld eingeſtand

Von jenem Tage an gehörte Herr Waldemar Werkenthien dem Rauch
klub Edelkraut nicht mehr an

Hoſen für die Weiblichkeit
An einem der letzten Nachmittage konnte man in London in dem

reichen Bayswater Viertel mit Erſtaunen und mit Grauen eine ſchier
unendliche Reihe von verheiratheten und unverheiratheten Damen ſehen
e alle jung oder alt hübſch oder häßlich ſchlank oder üppig die
Beſonderheit aufwieſen daß ſie ihre ungleichmäßigen Beine in Zuaven
höschen geſteckt hatten Die Damen gingen nicht wie man wohl glauben
konnte zu einem Radfahrer Kongreß Die engliſchen Radlerinnen
nan muß es zu ihrem Lobe ſagen haben niemals die ephemere Be

geiſterung ihrer Schweſtern auf dem Kontinent für dieſen ſeltſamen Aufputz
getheilt Die Damen waren nicht frivole sportswomen ſondern ernſte
Frauenrechtlerinnen die zu einer Generalverſammlung der Rational Dreß
Leagne gingen Rational Dreß iſt eine elegante und keuſche Um
ſchreibung die die ſittſamen Töchter Albion s für die charakteriſtiſchere
Hälfte der Männertracht erfunden haben und die Rational Dreß League
will es durchſetzen daß die Frauen Englands nicht nur bildlich
ſondern auch in Wirklichkeit die Hofen anhaben ſollen Der Bund
der Hoſenträgerinnen exiſtiert bereits ſeit mehreren Jahren ſeine
anfangs ſehr raſchen Fortſchritte ſcheinen aber durch den ſüd
afrikaniſchen Krieg etwas gehemmt worden zu ſein Während
man gegen die Buren kämpfte ließ man die Frauenröcke in Ruhe aber
jetzt wo der Krieg zu Ende geht wollen die mannhaften Weiber wieder
den Kriegspfad beſchreiten und die Hoſen zum Siege führen Bei der
großen Verſammlung in Porcheſter Hall trugen alle die jungen und die
alten die magern und die fetten gewiſſermaßen als ein Programm als

und Frauenträume zur Schau Eine Dame der Ariſtokratie die Gräfin
Harberton bewies in einer glänzenden Rede daß die gegenwärtige Mode
der Schleppröcke die die Straßen fegen und den ganzen Staub aufs
ſpeichern die Propaganda der Liga dringend nöthig mache Sie be
zeichnete den Frauenrock nicht nur als das Zeichen ſondern auch als eine
der Hanpturſachen der ſozialen Jnferiorität der Frau Nach ihr ſprach
ein gelehrter Doktor gegen das Corſet als Werkzeug der Tortur und der
Verunſtaltung des Frauenkörpers es würde ſagte er jede Daſeins
berechtigung verlieren wenn die Frauen endlich ſo klug wären ſich wie
die Männer zu kleiden Seine Rede fand weit weniger Beifall Nach
dem dann noch etwa zwölf männliche und weibliche Redner geſprochen
hatten nahm die Generalverſammlung der Rational Dreß League ein
ſtimmig mehrere Reſolutionen an die den Weiberrock als die Urſache
vieler Unglücksſälle und als eines der größten Hinderniſſe auf dem Wege
zum Fortſchritt verdammten Dann trennte man ſich mit dem tauſendfach
wiederholten Rufe Hoch die Bloomers

Luſtige Ecke
ſicht Neuer Penſionär ſein Zimmer beſiſchtigend

Hm wirklich wundervoll dieſe ſatten Farben in der Tapete Alter
Penſionär Ja s iſt aber auch das CTinzige was in dieſem Hauſe
ſatt iſt

O dieſe Ehemänner Er in dem Kaffee der ganz voller Grund
iſt herumrührend Du Minchen das iſt beinahe ſchon ein Eheſcheidungs
grund
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Auflöſung des 491 Preisräthſels Einmaleins
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löfungen beſagen Grabesruh

Todesſchlaf Chriſtum Chriſtenthum erproben betrachten traue Got
Dreifuß Harmonie Buchführung Nachdenken Landwirthſchaft Ehe
Walderſee Gottvertrauen Zeitrechnung

Richtige Löſungen gingen ein 53 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 69 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Wenzel Theodor Peter L Krämer M Jentzſch
Fr Goltze Ed Gänkler Gertrud Böge H Tatzkow Magda Donath
Marg Goßran Fritz und Hans Olga Stroedicke Auguſte Meuſch Weinak
M Heuber K Hartmann Paul Wilke Wilh Otto Henr Emmy
Martha Huhn Suſe Kettler Kurt Gauch Otto Hartmann E Albrecht
Alma Schulz Ernſt Grimm Hermann Pallas Martha Zänker Felicitas
v Kierski F Dora Kober H Baumüller

von auswärts von Aug Küſter Seifert H Niederhauſen Wilh
Plato Schneidewind Nietleben Karl Heuber Berlin Oscar Diettrich
Wernigerode F Pflughanpt Niemberg Rich Strich Beuchlitz C Bayer
Roitzſch Frau Johanna Günther Paſſendorf F Jeſchke Schlönwitz
Franz Brambach Artern Aug Borchert Dölau Emil Deſcher Wettin
Frau Anna Kittker Hans Lüttge F Dietrich Merſeburg W Schumann
Willi Gräbe Diemitz Bretſchneider Weißeufels

2 Preiſe Schahkäſtlein von Hebel und Oberhof
von Zmwermaun

entfielen auf Magda Donath hier und G Baher Noißſch

2 Preisräthſel492 Preisrätljſel
Zu meiner Zwei beſtimmt auf Erden

Wirſt du nennſt eine Eins du dein
Als Ganzes Zwei und Eins nie werden
Wirſt du die Zwei in Dir nicht ſein
2 Preiſe je Hauff s Havellen

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingejandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Rr 49 Halle a den 9 December 1900
König Mönch

Hiſtoriſche Skizze von Jda von Conring Hamburg
Nachdruck verboten

Eiſiger Decemberſturm trieb Schnee und Schloßen vor ſich her als
wolle er das alte Pyrenäenkloſter unter weißer Decke begraben Jn der
Kirche deren Außenpförtchen geöffnet war und in einer Zelle glomm
mattes Licht ſonſt war das Kloſter völlig in Nacht gehüllt Jn dieſerZelle ſaß ein rieſiger Benediktinermönch über den Pſalter gebeugt das

leicht ergraute Haupt auf die nervige Hand geſtützt unbeweglich wie ein
ſteinernes Bild

Stunden verrannen der einſame Beter ſchaute nicht auf Plötzlich
ward die Thüre der Zelle geöffnet auf ihrer Schwelle ſtand ein
dienender Bruder

Mein Vater begann er Jn der Kirche wartet ein ſterbendes
Weib Sie begehrt Euch zu beichten Aus dem Schneeſturm haben
wir ſie halb erſtarrt gerettet doch weigert ſie Ruhe und Labung ehe
ſie Euch geſehen hat

Der Mönch erhob ſich ſchweigend zog die dunkle Kapnze über das
Haupt und ſolgte dem Bruder der leuchtend voranſchritt zitternd
flogen ihre ſchwarzen Schatten an Wand und Decke der hallenden Gänge
empor

Jn einer Ecke der Kirche lag das Weib auf einer Decke tief in den
Mantel gehüllt Jhr Haupt war an die kalte Mauer gelehnt die ewige
Lampe am Hochaltar warf matten Schein auf ein Geſicht das der Tod
gezeichnen hatte und große fieberglühende Augen

Der Mönch kniete neben der Kranken und verhüllte ſein Antlitz
Sprich meine Schweſter murmelte er

Da klang ein Name an ſein Ohr ſüß verhallend traumhaft zärtlich
Ramiro mein Kind

Der Mönch fuhr empor wie von glühendem Eiſen berührt Die
Stimme barmherziger Himmel Wer ſeid Jhr was wollt Jhr von mir
Ich bin nicht Ramiro ich bin der Mönch Theodorus Dn biſt mein
Kind Du biſt Ramiro ſagte die ſüße Stimme wieder hör mich an
nur kurze Zeit iſt mir geblieben um Dir zu ſagen was Dir geſchehen iſt
und was Du zu thun haſt Du biſt Ramiro der Königsſohn Dein
Vater ſtarb als Du elf Jahre zählteſt Er hatte die widerſtrebenden
Großen des Reiches die Empörer mit eiſerner Fauſt nieder
gezwungen Nun lag er auf dem Todtenbett und ſein Erbe
warſt Du ein unmündiges Kind Da traten ſie zu mir
die Großen ihnen voran der Todfeind Deines Vaters Herzog
Pedro von Leon Gebt den Knaben in unſere Obhnt Frau Königin
ſprachen ſie nicht in Weiberhände gehört der künftige König von Aragon
Wir wollen ihn erziehen wie wir s ſeinem Vater ſchulden Nimmer
mehr ſchrie ich verzweifelnd auf mein iſt der Knabe mir hat ihn der
König anvertraut und als Pedro lachend die Hand nach Dir aus
ſtreckte ſchlugſt Du ſie zornglühend bei Seite Von der Linken des Todten
nahmſt Du das Königsſchwert und zogſt die Klinge Kaum umſpannte
Dein Händchen den Griff da wandte ſich Pedro lachend zu mir Das
iſt des Vaters Art Jhr dürft Euch des jungen Löwen nicht ſchämen laßt
es meine Sorge ſein ihm die Krallen zu ſtutzen Mit einem Griff hatte
er Dir das Schwert entwunden umgürtete ſich ſelber damit und nahm
Dich unbekümmert um Dein wüthendes Widerſtreben auf den Arm
Mein Hilferufen verhallte ungehört es wagte niemand dem Gewaltigen
in den Weg zu treten Seine Begleiter umringten ihn und nach wenigen
Minuten hörte ich den harten Galopp der Streitroſſe tönen und ver
klingen Da ſank ich an der Leiche nieder in ohnmächtiger Verzweiflung

Nach einigen Tagen erſchien Pedro aufs Neue vor mir ſchwarz um
flort das Haupt geſenkt Der junge König iſt todt ſprach er Bei
einem Fluchtverſuche ertrank er im Ebro

Du lügſt rief ich Mein Kind lebt Mein Herz ſagt mir daß es
lebt und hättet Jhr s an der Erde Enden verborgen Er ſchüttelte ſchwel
gend das Haupt und verließ mich

Seit jenem Tage ſeit ſiebenundzwanzig Jahren habe ich Dich geſucht
keine Stadt kein Dorf kein Kloſter blieb unerforſcht und heute habe ich

Dich gefunden Seit Wochen wußte ich wer der Mönch Theodorus iſt
Sie ſchwieg erſchöpft Der Mönch richtete ſein ſahles wie verſteinertes
Antlitz empor

Der Schleier zerreißt rief er Die begrabene Vergangenheit er
wacht Deine Stimme bringt mir die Erinnerung zurück Pedro log nicht
die eiſigen Fluthen des Ebro haben mich in jener Winternacht begraben
ein Fiſcher rettete mich Als ich von ſchwerer Krankheit genas hatte ich
Namen und Herkunft vergeſſen Nach langem Umherirren kam ich hierher
ward ein Mönch wie die anderen und wußte nicht daß ich König hätte
ſein ſollen

Du biſt ein König ſagte die bebende Stimme neben ihm Sieben
undzwanzig Jahre lang habe ich für den Tag geſorgt an dem ich Dich
finden würde Jm Walde draußen erwartet Dich von jetzt an in jeder
Nacht ein Häuflein Reiſiger Jhr Führer verwahrt den Schatz den ich
für Dich geſammelt und erſpart er wird Dich nach Hueska führen wo
ich ein kleines Heer für Dich geworben habe Pedro lebt noch Das
Land ſtöhnt unter ſeiner Tyrannei freudig wird es Dir zufallen ſeinem
rechtmäßigen Herrn Und hier ſie neſtelte eine Strickleiter vom Ge
wande hier wenn Du die Kloſtermauer überſteigen mußt

Die Augen der Frau flammten auf Jn Deine Hand befehle ich das
Gericht das gerechte Gericht das meine Augen nicht mehr ſehen ſollen
Wirſt Du ſtrafen wie ein König

Jch will es ſprach der Maunn Mutter liebe Mutter
Da ging ein ſeliges Leuchten über ihr ſtolzes Antlitz Mein Kind

mein Söhn mein König Es geht zu Ende Gieb mir die Abſolution
König Mönch

Er murmelte mit ſtockender Stimme die lateiniſche Formel dann trug
er vom Altare in ſchwerem Goldfelch die heiligſte Speiſe herbei den
ſterbenden Lippen der Mutter reichte er die Hoſtie ihre Hände und Füße
ſalbte er mit dem geweihten Oele Dann ſank ſie müde zurück Ramiro
drückte ihr ſanft die Augen zu leiſe wie abſchiednehmend glittt ſeine
Hand über das geliebte ſtille Angeſicht Dann ſchritt er erhobenen Hauptes

hinaus
Die Strickleiter warf er unwillig von ſich und ging zum Portal

Oeffne herrſchte er dem Bruder Pförtner zu So gebietend war ſeine
Geberde ſo herriſch ſein Blick daß der Erſchrockene willig gehorchte Das
ſchwere Thor flog auf und König Mönch ſchritt ſtolz und mächtig hinaus
in die dunkle Nacht

Jn der Burg des Pedro in Altamira waren ſie beiſammen ſeine drei
Söhne die Freunde und Miſtſchuldigen Viele von ihnen hatten den Tag
von Saragoſſa da man den jungen König raubte mit erlebt und wie
Pedro feſt an ſeinen Tod geglaubt Jetzt ſahen ſie in Entſetzen und Jn
grimm den Rächer herankommen Eine endloſe Zahl von Unthaten und
Bedrückungen beſchwerte ihr Gewiſſen ſie wußten wohl welches ihr
Schickſal ſein würde wenn Ramiro ſeine eiſerne Hand nach ihnen aus
ſtreckte So wehrten ſie ſich ihres Lebens mit dem Muthe der Ver
zweiflung Des Königs Fahrt durch Aragon glich einem Triumphzuge
Jn hellen Haufen ſtrönmte das geknechtete Volk dem Befreier entgegen
Das alte Königsbanner von Aragon ließ er dem Heere vorantragen
unter ſeine geheimnißvoll rauſchenden Purpurſalten ſtellte ſich der Adel
der nur knirſchend dem Uſurpator gehorcht hatte Den Klerus gewann
der König wie von ſelbſt durch das Mönchsgewand das er nie ablegte
Jeden Morgen las er die heilige Meſſe in der nächſten Kirche ſeine
mächtigen Vaſallen drängten ſich ihm dabei zu dienen er ließ es
ſchweigend geſchehen Dann aber lag er ſtundenlang im Gebete auf
den ſleinernen Stufen das finſtere Antlitz tief herabgebeugt und
niemand wagte ihn zu ſtören Das Volk nannte ihn König Mönch
und erbat knieend ſeinen Segen wenn er aber dem Heere voran im
wildeſten Kampfgetümmel ſtand den zackigen Kronreif um das Haupt
ohne Waffen ſelbſt ohne Harniſch und ſein dunkles Auge toddrohend
ſprühte dann hießen ihn die Tapfern el Vengador der Rächer

Seit vier Monaten lag er mit dem vor Altamira und mit jedem
Tage ſtieg die Noth der Belagerten Der blaſſe Hunger brach endlich
ihren Troß ſie ergaben ſich bedingungslos Und im Lichte der s
ſonne anf kaum ergrüntem Anger draußen vor allem Volt hielt

König Gericht
2



Auf dem Steintiſche vor ihm lag das Schwert das geheiligte Königs
ſchwert das Pedro dereinſt geraubt die Purpurfahne rauſchte der Kronreif auf ſeinem geſchorenen Keupt funkelte blutroth in der Morgenſonne

Gebunden traten ſie heran die Gefangenen einzeln wurden ſie verhört
ſo daß der lange Frühlingstag zur Rüſte ging als der König das Urtheil
ſprach Einige gab er frei wie gezüchtigte Hunde krochen ſie unter
ſeinem furchtbaren Blicke zur Seite Die anderen 37 an der Zahl unter
ihnen Pedro und ſeine Söhne ſandte er zum Tode Der Jüngſte noch
ein Knabe hatte nichts verſchuldet Sein Name war in keiner Klage
enannt und Pedro der Finſtere wandte ſich bittend an ſeinen Beger Gebt ihn frei Herr König Alonzo iſt noch ein Kind Er hat

niemand ein Leid gethan
Und der König zögerte da wie er des Feindes Auge auf ſich ge

richtet ſah ſtieg der alte Haß in ſeiner Seele empor der furchtbare
Tag von Saragoſſa das vergebliche Flehen der Mutker ſeine eigene
ohnmächtige Verzweiflung Er wandte ſich finſter ſchweigend ab

Pedro ergriff ſeines Sohnes Hand
Was bat ich auch den Mönch den Mann ohne Herz Komm Knabe

und zeige dem Vengador wie die von Leon zu ſterben wiſſen
Spät in der Nacht von dem rieſigen Hunde ſeinem einzigen Freunde

begleitet ſchritt der König der unterirdiſchen Halle zu in welcher die
Strafe vollſtreckt worden war

Der Boden ſchwamm in Blut haufenweiſe lagen die entſeelten
Körper umher der Henker ſtand erſchöpft von der ſchaurigen Arbeit abſeits

Der König blieb auf der oberſten Stufe ſtehen und ſah hinab auf
das Grauen unter ihm er ſtützte ſich ſchwer auf das Schwert ſeines Vaters
ſein Antlitz war ſteinern und kalt wie der Tod ſelber Da fiel ſein Blick
auf den letzten noch Lebenden auf Alonzo Pedros Sohn Der ſtand da
unten unverzagt und getroſt und ſah dem Könige ruhig ins Auge

Nun König Mönch ſprach er und um ſeine Lippen flog ein ſchatten
Da Lächeln gelüſtet s Dich zu ſehen wie der letzte Leon zu ſterben
weiß

Der König fuhr zuſammen die glockenhelle Stimme klang ſo ſeltſam
ergreifend in all dem Eutſetzen dann hob er den Arm und winkte Komm
zu mir komm ganz nahe

Der Jüngling erſtieg die von Blut ſchlüpfrigen Stufen ſah dem Tod
feind ſeines Hauſes ins Geſicht und wieder lief das Lächeln über ſein
junges Antlitz

So freudig wirfſt Du das Leben von Dir fragte der König Jch
fürchte den Tod nicht freilich das Leben iſt ſchön es hat Ruhm und
Arbeit und lichte Freude für einen ſtarken Arm und ein frohes Herz
Aber mein Gewiſſen iſt rein ich kann getroſten Muthes ſterben

Wie glücklich biſt Du ſprach der König dumpf an der Schwelle
des Todes haſt Du einen ſtarken Arm und ein frohes Herz Und Dich
wollte ich tödten Lebe Knabe und freue Dich des Lichtes

Von Deiner Gnade ſoll ich leben So war es Rache König Mönch
nicht Gerechtigkeit die meinen Tod befahl

Dir habe ich unrecht gethan der alte Zorn übermannte mich und
der alte Haß gegen Dein Haus Mein Königsrecht habe ich damit ver
wirkt und will mich der Sühne nicht weigern Mein armes Land aber
ſoll Frieden haben und helle Tage ſehen Du Sonnenkind mit dem
frohen Herzen und dem ſtarken Arm ſollſt mein Erbe ſein

Da nahm der König den Kronreif ab und ſetzte ihn mit feſtem Druck
auf das junge dunkellockige geneigte Haupt in die zitternden wider
ſtrebenden Jünglingshände zwang er das Königsſchwert

Nimm Du mein Land und ſei ihm ein König der liebt und herrſcht
und zu ſterben weiß Des Rächers Arbeit iſt gethan Komm heraus
vor die Burg der Morgen iſt da

Und vor dem jubelnden Heer vor den froh erſtaunten Großen hob
der König den jungen Alonzo auf ſeinen gewaltigen Streithengſi

Dient ihm liebt ihn er iſt Euer Herr
Und das Volk drängte ſich heran ſie küßten ſeine Kleider ſeine Hände

die Purpurfahne neigte ſich rauſchend gegen ihn Wie ein finſterer Alp
war es von ihnen allen gewichen

Allein abſeits ſtand der König Mönch und ſah den Jubel den ſein
Thun entſeſſelt Niemand dankte ihm ſie hatten ihn alle vergeſſen Da
warf ſich der Jüngling vom Roß und vor dem ſinſtern Mann zur Erde

Euren Segen König Mönch Euren Segen Jhr ſeid ein Heiliger
Und Ramiro legte die Hand fanft liebkoſend auf das junge Haupt und
machte das Kreuzzeichen dann ſchritt König Mönch einſam ſchweigend
von dannen in ſein Kloſter zurück

Das erſte Liebeswort
Skizze von Anna Treichel

Nachdruck verboteu

Ehe Ferdinand Hochzeit hielt war er noch einmal in ſeine alte Vater
ſtadt gereiſt um dort allerlei Geſchäftliches zu erledigen und daſelbſt in
das gaſtliche Haus ſeiner verheiratheten Kouſine Jrmgard eingekehrt welche
ihre Kindheit mit ihm zuſammen bei ſeinen Eltern zugebracht hatte und
dann von hier aus nur ein paar Straßen weiter in das eigene Neſt
hinübergeflattert war

Jrmgards Gatte hatte ſich nach der dem Mittagsmahle ſogleich
folgenden Taſſe Kaffee wieder in ſein Bureau begeben und ſo ſaßen nun
die beiden verwandten Jugendgefährten in lebhafter Unterhaltung bei
ſammen ließen die Vergangenheit an ſich vorbeipaſſieren tauſchten Er
innerungen aus und berichteten einander was ihnen die Zeit inzwiſchen
beſcheert oder verweigert hatte

Natürlich war es in erſter Linie Ferdinands Verlobung und ſeine
Braut Tina von welcher das Geſpräch handelte und viel ſchon hatte der
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glückliche Bräutigam erzählt von der Lieblichkeit und Herzensgüte ſeiner
Tina von ihrem gegenſeitigen Kennenlernen und manchem andern

Du Ferdi ſag mal woran haſt Du denn zuerſt gemerkt daß Tina
ſich für Dich intereſſierte Welches war ſozuſagen ihr erſtes Liebeswort an
Dich aus dem Du das Glück der Zukunft ahnteſt erkundigte ſich
Jrmgard nun bei ihrem Vetter Sie wußte ja daß man einem Verliebten
nur einen Gefallen erweiſt wenn man ihn möglichſt viel von ſeiner Aus
dige plaudern läßt und auch das perſönliche Intereſſe diktierte dieſe

frage
d hm Das war jedoch alles was Ferdi vorläufig er

widerte
Nachdenklich drehte er den Schnurrbart zwiſchen den Fingern bis dann

ſern ug der Behaglichkeit und des inneren Vergnügens ſein Antlitz über
rahlte

Nun was war s denn Mein Zuckerpüppchen mein Goldſchäfchen
etwa half Jrmgard ſcherzend ein

Scheuſal altes Scheuſal ſagte Ferdi plötzlich mit Nachdruck
Was Jch 7 Na erlaube mal rief Jrmgard und verſuchte

ein gekränktes Geſicht aufzuſetzen welches ſich aber in ein lautes herz
liches Lachen auflöſte als Ferdi hinzufügte Ja das war Tinas erſtes
Liebeswort an mich ich kann Dir halt nicht helfen

Wie Scheuſal altes Scheuſal das ſoll ein Liebeswort ſein Jch
danke ſehr Zuvor ſehe ich nicht recht ein warum und wieſo aber
wenn Du s fagſt

Selig ſind die nicht ſehen und doch glauben erwiderte Ferdi mit
Pathos und fuhr weiter fort Laß Dir erzählen liebe Jrmgard wie die
Geſchichte zuſammenhängt ſie iſt ganz niedlich

Da bin ich aber ſehr geſpannt
Alſo los Tina und ich mußt Du wiſſen befleißigten uns zu

Beginn unſerer Bekanntſchaft durchaus nicht ſofortiger Liebe und Freund
lichkeit nein wir verkehrten ſogar auf recht flottem Kriegsfuße mit ein
ander neckten und chikanierten uns Die kleine verhätſchelte Tina war
an das Honiggebäck der Schmeichelei ſo ſehr allerſeits her gewöhnt das
ihr meine ſchlichte ſozuſagen hausbackene Ruhe welche alles Kompli
mentdrechſeln haßte zuerſt etwas ſpaniſch vorkam und ſie wie der
Arenaſtier durch das bewußte rothe Tuch davon angeregt und heraus
gefordert ward Mich beluſtigte anfangs das zierliche verblendete Perſönchen
welches mich ſogleich die Dornen fühlen ließ weil ich nicht gleich den
anderen ſeine junge Roſenſchöne bewunderte und pries Jch hielt mit
dieſer meiner Meinung auch nicht lange hinter dem Berge und das trug
mir dann freilich erſt recht nicht Tinas Huld und Gnade ein wenig
ſtens ſichtbarlich nicht So ſcharmützelten wir weiter und ich gab meiner
Partnerin ehrlich jeden boshaften Stich zurück wobei mir wunderbarer
weiſe öfters der Wunſch kam dieſe Revanche möge doch in einem heißen
Kuſſe auf das ſpöttiſche Trotzmündchen beſtehen oder eine kräftige Um
armung überhaupt jedes weitere der loſen Worte abſchneiden bis ich
dann allmählich merkte daß ich den ſüßen kleiner Kobold rettungs
los liebte

Ob ich Hoffnung auf Erwiderung meiner Gefühle hatte Ja das
konnte ich mir damals nicht ſo ohne weiteres bejahen nahm es aber doch
mit der Zuverſichtlichkeit aller Liebenden und im Vertrauen auf das alte
Sprüchlein Was ſich liebt das neckt ſich als das einzig Wahrſcheinliche
an Von nun an änderte ich mein Weſen gegen Tinag wurde ſanft und
nachgiebig das war doch wohl der beſſere Weg zu einem Frauen
herzen ſollte es Freundlichkeit nicht eher bewegen nicht ſicherer ver
ſtehen als plänkelnde Jronie Tina aber nahm dieſe väterliche Güte
wie ſie s nannte nur als eine neue Fineſſe unſeres Kampfſpieles und ſetzte
mir weidlich darob zu Doch nun endlich zu dem Tage des erſten Liebes
wortes

Jn Geſellſchaft von Bekannten hatten wir einen Ausflug in den Wald
gemacht und gingen nun heim nachdem wir uns gehörig ſattgekneipt an
Frühlingsluft und Waldesduft Jch ſchritt natürlich an Tinas Seite
dahin ein wenig abſeits von den andern und da ereignete es ſich daß
mein Fuß plötzlich an ein auf dem Wege liegendes Etwas ſtieß welches
ſich beim ſchnellen Herabſchauen als der zerquetſchte Körper eines armen
todten Fröſchleins erwies Es mochte durch das Rad eines Wagens oder
die ſtampfende Sohle eines gefühlloſen Menſchen ſein Ende gefunden
haben Gerade als ich nun mit der Stiefelſpitze das kleine Hinderniß
bei Seite ſchieben wollte wendete Tina die zu den grünen Wipfeln empor
geſehen und mir in den letzten Minuten nur mäßige Beachtung gegönnt
ihren Blick herab der dann faſt entſetzt auſ dem todten Froſche haften
blieb meinte ſie doch nicht anders als daß mein eigener Fuß acht und
lieblos das Thierchen zertreten hätte und ihr warmes fühlendes Herz
das ſich mir bisher leider ſo wenig entdeckt hatte revoltierte

Sie ſchrie leiſe auf hemmte ihren Schritt und ſchleuderte mir einen
Blick der Entrüſtung zu einen Blick ſage ich Dir

Pfui pfui was that Jhnen das harmloſe Geſchöpf O ſo grau
ſam zu ſein das hätte ich Jhnen niemals zugetraut und dabei er
glühten ihre Wangen

Auch mir ſchlug eine rothe Flamme ins Antlitz es war die Freude
über dieſe Seite von Tinas Charakter welche ſich mir da ſoeben ent
hüllte Nein ſie war doch nicht kalt und oberflächlich meine Ting
und dann in welche ſtolzfrohe Schwingung hatte ihr Wort Das
hätte ich Jhnen niemals zugetraut mein Jnneres verſetzt Sie traute
mir alſo nur Gutes und Edles zu o das war das beſagte viel
Mich zur Ruhe zwingend ſprach ich Sie irren das Thier welches mir
auch leid thut lag bereits todt am Boden ich wollte es gerade ſeitwärts
ſchieben

Da ſenkte ſie die Lider Verzeihen Sie bat ſie leiſe und ſah
zum erſten Mal ſo mädchenhaft demüthig aus daß ich ſie auf der Stelle
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hätte in meine Arme reißen möge ich fühlte dieſer letzte Augenblick
hatte mir viel gewonnen

Wir gingen weiter und da es kühl ward hob ich Tinas Umhang von
meiner Schulter und wollte ihn ihr umlegen damit ſie ſich nicht erkälte
in ihrem dünnen Kleide Sie proteſtierte jedoch ihr ſei ganz heiß Sie
haben wohl nur keine Luſt mehr mir dieſe fürchterliche Laſt noch länger
nachzutragen oh dieſer Egoismus unter dem Deckmantel der edlen
väterlichen Güte ſpottete ſie

O nein nachtragen thue ich s einer Dame nie wenn ſie ſich von
mir etwas nachtragen läßt ich fürchtete im Ernſt gerade weil
Sie heiß ſind ſagte ich und freute mich über das Wortſpiel welches mir
da ſoeben gelungen Tina lächelte und warf mir einen intereſſanten Blick
zu und nach einer Paufe ſagte ſie halb zornig halb nachgiebig Nun
dann geben Sie den Umhang nur her was ſoll man ſchon mit Jhnen
machen Sie Scheuſal ja ein altes Scheuſal ſind Sie wirklich
wiederholte ſie nochmals mit erhobener Stimme als wollte ſie damit ihre
ſichtliche Verlegenheit über dieſe ihr unwillkürlich entflohene Bezeichnung
hinwegtäuſchen

Und ſiehſt Du Jrmgard aber bitte lache nicht es war ſo bei
dieſem Worte das ein Mann nur von ſeiner Geliebten hören kann liegt
ſo ſagte ich mir der ganze göttliche Widerſtreit eines liebenden und ſich
beſiegt fühlenden Weiberherzens das ſtolz und furchtſam zugleich damit
verdecken will was ihm ſelbſt noch unfaßbar iſt Ein ſalonfähiges Wort
iſt s freilich nicht und einem Herrn wird es eine Dame nie zurufen
aber einem Manne dem Manne den es liebt ohne ſich s doch ein
geſtehen zu wollen in begreiflichem Trotz dem gegenüber herrſcht ein
anderes Geſetzl Tina ſelber ahnte nicht was mich in dieſem Moment
bewegte als ich ſie in den Umhang einhüllte der mir ein Sinnbild dünkte
meiner großen warmen weichen Liebe mir aber tönte und ſang es
in den Ohren Scheuſal altes Scheuſal Dieſes liebe närriſche
Wort Tinas erſtes Liebeswort Und als wir uns ein paar Tage
darauf richtig verlobten wobei Tina mir die plötzlich ausbrechende feurige
Liebeswerbung auch durchaus nicht mit der alten nun dahingeſchmol,enen
Bosheit verdorben hatte da erzählte ich ihr welch ein Wort von ihr es
geweſen ſei das mein Hoffen in ſicheres Glauben verwandelte Und ſie
küßte mich und ſagte ich wäre der klügſte Menſch der Welt und hätte
völlig Recht Was hälſt Du nun von der Geſchichte Kouſine
Jrmgard

Sie iſt ſo hübſch lehrreich originell und doch natürlich zugleich daß
ſich wirklich nichts dagegen einwenden läßt lieber Ferdinand

Ein Pantoffelheld
Humoreske von Paul Bliß Verlin

Nachdruck verboten

Alſo Herr Waldemar Werkenthien ſtand unter dem Pantoffel Zwar
war er durchaus kein Duckmäuſer und noch viel weniger ein Mann ohne
jeden eigenen Willen nein er wußte ſehr genau was er wollte war
ein tüchtiger und praktiſcher Geſchäftsmann der in ſeinem vornehm aus
geſtatteien Cigarrenladen ſchon ein recht ſchönes Stück Geld gemacht hatte

und außerdem war er wenn es darauf ankam ſogar ein Lebemann
der ſein Geld mit Eleganz auszugeben wußte Trotzdem aber ſtand er
unter dem Pantofſel Und das kam daher daß ſein Karolinchen noch
energiſcher noch praktiſcher und noch ſelbſtbewußter war als Herr
Waldemar

Anfangs hatte er ſich oft gegen die Bevormundung ſeiner theuren
Karoline geſträubt ja es war ſogar oft zu recht erregten Scenen ge
kommen immer aber hatte die kluge Frau geſiegt denn ſie tral nie um
eines Fingers Breite von dem zurück was ſie einmal für gut und richtig
erkannt hatte Und als der Gatte ſchließlich einſah daß er doch der
Schwächere war und daß er gar nicht zu ſchlecht dabei fuhr wenn er
nachgab da bequemte er ſich nach und nach dazu die Anordnungen ſeiner
Frau ſtillſchweigend gutzuheißen und ob er äußerlich auch ab und zu
noch den Emporten den Gekränkten ſpielte im Geheimen that er nichts
mehr ſeiner Frau entgegen zu arbeiten

Nun und ſo war er eben nach und nach langſam aber ſicher unter
den Pantoffel gekommen

Herr Werkenthien hatte eine große Schwäche er war Vorſtand im
Rauchklub Edelkraut einestheils aus Geſchäftsrückſichten denn
natürlich waren alle Klubmitglieder ſeine Kunden dann aber auch des
halb weil er doch irgendwo ſich als Herr und Gebieter fühlen mußte
und da er dies zu Hanſe nicht mehr konnte ſo war der Klub die Stätte
allwo er die Triumphe ſeiner Herrſchaft feierte

Frau Karoline aber haßte die Klubs im Allgemeinen dieſen
Edelkraut Klub jedoch im Beſonderen weil niemals die Frauen dorthin

mitgenommen wurden Und ſo gab es allemal Zwiſtigkeiten wenn der
Gatte ſeine Klubrechte ausüben wollte

Eines Mittags klagte Karolinchen über Kopfweh und Uebelkeit
dan holte den Arzt Und die gute Frau mußte ſich niederlegen und

ſchwitzen
Am Abend deſſelben Tages feierte man im Klub ein kleines Feſt

wovon die Gattin natürlich nichts ahnte Herr Waldemar aber freute ſich
heimlich denn heute konnte ihn ja niemand zurückhalt en

Als ſeine Mittagspanſe zu Ende war und er wieder zurück ins Geſchäft
wollte rief Karolinchen ihn ans Bett e

Du wirſt doch heute Abend gleich nach dem Geſchäftsſchluß nach

Hauſe kommen Waldemar bat ſie 42Aber natürlich Schatz verſicherte er mit ganz ernſter faſt feierlicher
Miene kaum aber hatte er ihr Adieu geſagt da ging er in die Küche
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und beſahl dem Dienſtmädchen daß es nicht eher vom Bette der Frau
fortgehen dürfe bis er heute Abend zurück ſein würde

Nun ging er beruhigt fort Gefährlich war die Krankheit ſeiner Frau
ja nicht das hatte der Arzt ihm geſagt Geſellſchaft für den heutigen
Abend hatte ſie nun ja auch alſo konnte er ſich endlich einmal ungeſtört
ſeinen Klubfreuden hingeben

Na und das that er denn auch in ausgiebigſter Weiſe
Als er in der Nacht heim kam war es bereits zwei Uhr durch Und

erſt nun als er vor der Hausthür ſtand und oben das erhellte Fenſter
ſeines Schlafzimmers ſah erſt nun fiel ihm ein daß er ja noch gar keine
Ausrede bereit hatte denn daß er bis jetzt im Klub geweſen das
konnte er ſeiner geſtrengen Frau doch ſicher nicht verrathen

Während er alſo langſam die Treppen hinauſſtieg nahm er einige
jener kleinen Paſtillen die den Alloholgeruch ſpurlos tilgen und dachte über
eine paſſende und geſchickte Ansrede nach

Langſam und leiſe trat er ein Aber die beſorgte Hausfrau ſchlief
nicht nur das Dienſtmädchen ſchnarchte

Biſt Du es Waldemar fragte Karolinchen zitternd
Behutſam trat er näher Guten Abend Schatz

Du ſagſt wohl richtiger guten Morgen es iſt ja zwei Uhr durch
entgegnete ſie

Ganz harmlos ſah er auf die Uhr Wahrhaftig ſchon zwei Uhr
nein wie die Zeit vergeht

Du verſprachſt mir doch gleich wach dem Geſchäſtsſchluß nach Hauſe
zu iorimen ſagte ſie vorwurfsvoll

Gewiß Schatz das war auch meine Abficht Aber leider kam etwas
dazwiſsen denk Dir nur der Kronleuchter im Laden iſt herunter
gefallen

Erſtount richtete ſie ſich auf und ſtarrte ihn mit großen Augen aber
ſprachlos an

Und ſchnell ſprach er weiter Ja deuk nur ſo ein heilloſes Pech
Jch hatte bereits alle Flammen und auch den Haupthahn ausgedreht und
wollte eben die Thür ſchließen pardauz ſanſt die ganze Beſcheerung
heunter natürlich alles kaput und in Scherben

Sonderbar ſagte ſie nur ließ ihn aber keinen Augenblick aus den
Augen

Eigentlich wundert mich s nicht redete er reſolut weiter gewackelt
hat er ja ſchon ein paar Mal recht bedenklich

Ja dann hätteſt Du s doch gleich reparieren laſſen ſollen
Jch glaubte eben nicht daß es ſchon ſo nöthig wäre
Hm und das hat Dich ſo lange aufgehalten fragte ſie plötzlich
Aber ja doch mein Schatz ich habe natürlich gleich zu den Arbeitern

geſchickt damit der Schaden in der Nacht noch repariert wird denn am
Tage kann ich mir doch die Schmutzerei im Geſchäſt nicht machen dann
käme ja kein einziger Kunde herein ſo blieb mir alfo nichts anderes
übrig als die halbe Nachtruhe daran zu wenden na dieſe Ent
ſchuldigung wirſt Du doch gelten laſſen wie

Frau Karolinchen aber ſagte kein Wort
Und ſchnell fragte er weiter Wie geht es Dir denn übrigens Schatz

hoffentlich doch beſſer wie
Danke es geht beſſer antwortete ſie kleinlaut
Na dann gute Nacht ſchlaf wohl Schat Du kannſt Dir denken

daß ich müde bin Er trat zu ihr heran küßte ihr die Hand und wollte
ſich ſchnellmöglichſt empfehlen

Ja willſt Du denn gar nichts eſſen ſagte ſie da erſtaunt Du
mußt doch Hunger haben wenn Du die halbe Nacht ſo durchwacht haſt

Lächelnd erwiderte er Jch habe mir im Geſchäft etwas aus der
Kneipe herum holen laſſen danke ich bin vollkommen zufrieden Nur
müde bin ich und dagegen hilft nur ſchlafen Alſo gute Nacht mein
Schatz Und ohne erſt noch ihre Antwort abzuwarten ſuchte er ſein
Zimmer auf

Dort angekommen athmete er froh auf Oh das war mal eine
ſchwierige Erfindung geweſen ſo ohne jede Vorbereitung aus dem Steg
reif eine glauhwürdige Geſchichte zu erzählen na nun war s ja glücklich
überwunden Und morgen früh würde er ſeinen jungen Mann inſtruieren

3 53 M ne 1damit er nicht aus der Schule plauderte ſo eine kleine Nothlüge war
ſchon mal erlaubt um des Hauſes Frieden nicht zu ſtören damit
legte er ſich beruhigt nieder und ſchlief bereits fünf Minuten ſpäter den
Schlaf des Gerechten

Anders Frau Karoline ſie ſchickte erſt das Dienſtmädchen zu Bett
und als ſie dann allein war begann ſie nachzudenken und ni
dachte ſie alles was ſie gehört hatte noch einmal ganz genau und je mehr
ſie die Möglichkeit des Geſchehniſſes in Erwägung zog deſto lauter regten
ſich Stimmen des Zweifels in ihrer Bruſt denn in der Art und Weiſe

in durch

nar etmga2 da We iwie ihr Mann die Erzählung vorgetragen hatte war etwas das in
ihrem guten Glauben ſchwankend machte ſo viel ſtand feſt irgend
etwas war da nicht in Ordnung

F J 7 53 Sinn nit de M unEndlich entſchlummerte auch ſie allerdings mit der Vorne gleich
morgen früh die Sache klarſtellen zu wolleng d G rnliug hbereiſsUnd richtig kaum war die Sonne da als auch Frau Karoline der s
auf den Beinen w ihre Krankheit behinderte ſie nicht mehr ſonderlich
viel alſo machte ſie ſich gleich nach dem Kaffee auf den Weg ins Ge
ſchäft um zu ſehen wie es um den Kronleuchter ſtand

u 1 n 34 weitIndeſſen ſchlief Herr Waldemar noch immer glückſelig weiter er
J r ß iteglaubte ſich heute Ruhe laſſen zu können da ja ſeine Alte krank zu
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Delle 3 d 1 7 m Lrinzipalin 1 nAls der Verkäufer im Laden die geſtrenge Frau Prinzipalin nahe
ſah wußte er bereits daß es irgend etwas gegeben hatte oder aber noch
geben würde
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